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1. Zerrbild oder Zeitbild – Houellebecqs Elementarteilchen1 

Einem Werk, das die Öffentlichkeit in einem solchen Maße zu spalten vermoch-

te, wie es Michel Houellebecqs Roman Les particules élémentaires2 beschie-

den war, muss ein Kern innewohnen, der den Menschen betroffen macht, der 

ihn zum Nachdenken bewegt und zum Weiterdenken animiert.  

Dementsprechend reicht die Spanne der Rezensionen in den wichtigsten 

Feuilletons von hymnischen Elogen über die Erneuerungsfähigkeit der französi-

schen Literatur3 bis hin zu völlig entnervten Verrissen eines „zweifellos misslun-

genen Buches“4. Auch die in der Sekundärliteratur hergestellten Bezüge sind 

widersprüchlicher Natur.5  

Diese Heterogenität des Urteils mag zunächst dahin gestellt bleiben – nur allzu 

oft ist das heute von den Kritikern geschmähte Machwerk der Geniestreich von 

morgen. Thematisch aufgenommen seien vielmehr verschiedene Aspekte der 

Betroffenheit, die durch die Lektüre, durch die Ängste und Hoffnungen der an 

dem Roman Beteiligten provoziert werden – beteiligt sind in diesem Sinne nicht 

nur die Figuren des Romans, sondern auch der Autor und seine Leser. Aufge-

nommen wird damit die Frage nach der Kraft, die die Romanfiguren handeln 

lässt, wie sie handeln, den Autor schreiben lässt, was und wie er schreibt und 

die auch den Leser gefangen nimmt und zu einem je eigenen Erleben und 

Urteilen führt. Es wird gefragt nach der Kraft der Sehnsucht und der Rolle, die 

sie in Houellebecqs Roman einnimmt. Voraussetzung zum Gelingen der 

Aufgabe ist die Bestimmung dessen, was im allgemeinen unter Sehnsucht 

verstanden wird, wo dieser Begriff herstammt, und welche psychologischen 

Modelle es für diesen Begriff gibt, um so gerüstet an die Dreiteilung der Unter-

suchungsaufgabe heranzugehen. Mit der Darstellung der Sehnsüchte der 
                                                 
1 Michel Houellebecq, Elementarteilchen, aus dem Französischen von Uli Wittmann, List, Berlin (2004). 
2 Michel Houellebecq, Les particules élémentaires, J’ai lu, Paris (1998). 
3 Vgl. Tilmann Krause, „Der Dreckspatz von Paris“, in: Die Welt, (25.10.1999). 
4 Burkhard Müller, „Engel besät mit Krause-Endkolben. Michel Houellebecqs unzulängliche Unsterb-
lichkeit“, in: Steinfeld, Thomas [Hrsg.]: Das Phänomen Houellebecq, DuMont, Köln (2001): 156. 
5 Einmal entspricht der Neue-Mensch Houllebecqs dem Über-Menschen Nietzsches (Vgl.: Mirjam 
Schaub, „Die Feigheit des Affekts. Bei Houellebecq kommt das Ressentiment wieder zu seinem Recht“, 
in: Thomas Steinfeld, (2001): 51f. und: Stefan Zweifel, „Depressive Dekadenz“, in: Steinfeld, Thomas: 
(2001): 79, sowie: Burghart Müller, „Engel, besät mit Krause-Endkolben. Michel Houellebecqs unzuläng-
liche Unsterblichkeit“, in: Steinfeld, Thomas (2001): 153), das andere Mal hat er mit Nietzsche, Plato und 
Heidegger nichts zu tun. (Vgl.: Norbert Niemann, „Korrekturen an der schönen neuen Welt“, in: 
Steinfeld, Thomas (2001): 83). 
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Personen im Roman werden zumindest in einem gewissen Umfang die Inhalte 

des Buches wiedergegeben. Der zweite Schritt muss zeigen, wo in dieser 

Sehnsucht und hinter dieser Sehnsucht der Autor wieder zu finden ist: ein 

Versuch, unter die pessimistische Oberfläche des Romans zu schauen, hinter 

die Fassade der vulgären Sprache des unglücklichen Autors zu blicken, von 

dem Thomas Steinfeld behauptet, man müsse ihn mitlesen, nur dann stelle sich 

eine Wirkung ein.6  

Zuletzt soll die Sichtweise des Lesers in Auseinandersetzung mit dem Voran-

gegangenen zur Darstellung kommen: Zeichnet dieser Gesellschaftsroman das 

Zerrbild des ausgehenden 20. Jahrhunderts aus der Sicht eines kranken 

Neurotikers, ist gerade dieses Zerrbild ein gut getroffenes Zeitbild dieser 

Gesellschaft oder spiegelt sich in dem Aufeinandertreffen von Zerr- und Zeitbild 

letztlich die Sehnsucht eines Idealbildes wider? 

Angemerkt sei, dass einiges Gewicht dieser Untersuchung auf die lyrisch 

anmutenden Passagen zu Beginn und gegen Ende des Romans gelegt wird. 

Diese Passagen bilden einen äußeren Rahmen des Geschehens, dessen 

Bedeutung in der vorgefundenen Sekundärliteratur bislang wenig Beachtung 

findet. 

 

                                                 
6 Vgl. Thomas Steinfeld, „Roher Klang“, in: F.A.Z., (25.05.2000). 


